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Regionale Zukunftsgestaltung
Fachbereich

Christina Kasbauer

Regionale 
Zukunfts-
gestaltung



180 Agenda-Gemeinden
(neu: Zell an der Pram)

aktuell 40 laufende 
Prozesse in OÖ

Regionale 
Zukunfts-
gestaltung



• Kematen am Innbach „Nahversorgungs-Strategie“
• Zell an der Pram „WIRzHAUS“

• Michaelnbach „Zukunftsorte“
• Euregio „agenda.SimplyWomen“
• Euregio „Co-Design-Zukunft“
• Pischelsdorf „Integrativer Lebensgarten“
• St. Pantaleon Kinder.Gestalten.Zukunft

Regionale 
Zukunfts-
gestaltung

• Michaelnbach

• Taiskirchen



Lehrgang Co-Design 2025/2026 
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Zukunfts-
gestaltung



Lehrgang Co-Design 2025/2026 

Regionale 
Zukunfts-
gestaltung



Agenda SimplyWomen

Regionale 
Zukunfts-
gestaltung



Raum- und Regionsentwicklung
Fachbereich

Raum- und 
Regions-

entwicklung

Eva Schaller



Raum- und 
Regions-

entwicklung

Oberösterreichisches Aktionsprogramm – Leerstand, Brachen, Orts- und 
Stadtkernentwicklung

10 Konzepte/Regionen
53 Gemeinden

306 Objekte



Raum- und 
Regions-

entwicklung

Oberösterreichisches Aktionsprogramm – Leerstand, Brachen, Orts- und 
Stadtkernentwicklung

Neues Leben für altes Pfarrheim

Nach der Sanierung: aus einem Gemeinschaftsraum (Foto links) wurde ein moderner und offener 
Warte- und Anmeldebereich der Arztpraxis.



Raum- und 
Regions-

entwicklung
Regionalberatung zu Themen der nachhaltigen Raum-/Regionsentwicklung

Grün- und Freiraumplanung



Raum- und 
Regions-

entwicklung
Regionalberatung zu Themen der nachhaltigen Raum-/Regionsentwicklung

Stadtregions-Impuls-Programm - Terminvorschau

Stadtregions-Impuls-Tag “Gemeinsam für mehr Grün: 
stadtregionale Grün- und Freiraumkonzepte am  Beispiel 
der Stadtregion Ried”

Dienstag, 09. Juni 2026, 09:00 – 12:30 Uhr
Veranstaltungsort: Marktgemeindeamt 

Aurolzmünster, Sitzungssaal 

Gemeinsame Diskussion strategischer Themen der 
Stadtregionen anhand des bestehenden Grün- und 
Freiraumkonzepts der Stadtregion Ried



Raum- und 
Regions-

entwicklung
Regionalberatung zu Themen der nachhaltigen Raum-/Regionsentwicklung

Stadtregions-Impuls-Programm
Das Programm bietet:
• Austausch und Vernetzung zwischen 

Gemeinden und regionalen 
Akteur:innen

• Praxiswissen und Best-Practice-
Beispiele aus Stadtregionsprojekten

• Begleitung bei der Entwicklung 
konkreter Projektideen

Programmschwerpunkte 2026:
• Kooperation als Erfolgsfaktor
• Stadtregionen klimafit gestalten
• Zukunftsthemen aus 

Gemeindegesprächen



Raum- und 
Regions-

entwicklung
Regionalberatung zu Themen der nachhaltigen Raum-/Regionsentwicklung

Stadtregions-Impuls-Programm - Terminvorschau

Projektwerkstatt: Projektideen tragfähig entwickeln

Dienstag, 28. April 2026, Projektwerkstatt 9:00 – 12:00 Uhr
Veranstaltungsort: Sitzungssaal, Gemeindeamt SchlierbachBegleitung bei der 

Entwicklung konkreter Projektideen für Stadtregions- und IKRE-Regionen. 
Im Anschluss wird das Projekt Grüne Achse Schlierbach besichtigt.

Projektbesichtigung: Grüne Achse Schlierbach
Dienstag, 28. April 2026, Projektwerkstatt 
12:00 – 13:00 Uhr

Treffpunkt: Gemeindeamt Schlierbach



Fachbereich

Grenzüberschreitende 
ZusammenarbeitGrenzüber-

schreitende 
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arbeit

Jennifer Daferner



ARGE EUREGIO 
für oö-bayerischen Grenzraum

GÜ Klein- und Mittelprojekte zur 
Umsetzung der euregionalen Strategie: 
(Stand Dezember 2025)

• 11 Mittelprojekte 
(Naturraum 3, Tourismus 6, Kultur 2)

• 21 Kleinprojekte 
(Naturraum 15, Tourismus 3, Kultur 13)

Themenoffene Kooperationsprojekte:   
(Stand Dezember 2025)

• 33 p2p Projekte

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit



ARGE EUREGIO 
für oö-bayerischen Grenzraum

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

Handlungsfeld NATURRAUM: Besucherlenkung am Unteren Inn
Projektpartner: LK Rottal-Inn, Passau, Altötting; RB Niederbayern; Land OÖ; Innkraftwerk AG



Handlungsfeld TOURISMUS: Tourismuskonzept am Unteren Inn
Projektpartner: Bad Füssing; Obernberg am Inn; Kirchdorf am Inn; Reichersberg

ARGE EUREGIO 
für oö-bayerischen Grenzraum

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

© RMOÖ



ARGE EUREGIO 
für oö-bayerischen Grenzraum

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

Handlungsfeld TOURISMUS: Entdecker-Radtour
Projektpartner: GÜ Tourismusverband s‘Entdeckerviertel

© RMOÖ



ARGE EUREGIO 
für oö-bayerischen Grenzraum

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

Handlungsfeld KULTUR: VERFLECHTN
Projektpartner: Festival der Regionen e.V.; Landkreis Rottal-Inn

© von links nach rechts: RMOÖ (1); FdR (2); RMOÖ (3,4) 



People-to-people Projekte

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

Format: ein- oder mehrtägige Veranstaltungen (Workshops, Tagungen, Exkursionen…) mit 
grenzübergreifenden Inhalten (Projektvolumen bis zu € 5.000, Fördersatz 75%)
Themen: verschiedenste Themen (z.B. Kultur, Tourismus, Sport, Natur, Umweltschutz, Klima, 
Nachhaltigkeit, Bildung, Soziales, Gesundheit, Mobilität, Wissenschaft, Wirtschaft etc.).

© von links nach rechts: Kurt Niel (1); RURASMUS (2); VIA NOVA (3) 



Interreg CENTRAL EUROPE
„BorderLabs CE“

Projektpartner: Deutschland, Ungarn, Tschechien, Slowakei, Polen, Land OÖ/RO
Rolle RMOÖ/ISE: regionale Expertise, Validierung sowie Pilotierung von Lösungsansätzen 
Aktivitäten 2025: Erhebung Grenzhindernisse AT-BY (Terra Cognita), regionale Präsentation 
& Diskussion, Ergebnisbericht, Pilotmaßnahme: Infoabend für GrenzgängerInnen 6.11.2025

Grenzüber-
schreitende 
Zusammen-

arbeit

© von links nach rechts: Land OÖ (1); RMOÖ (2-5)



Regionales 
Mobilitätsmanagement

Fachbereich

Regionales 
Mobilitäts-

management

Michael Stockinger



Regionales 
Mobilitäts-

management

Mobilitätsleitbild OÖ 2035
Grundsätze und Handlungsfelder



Regionales 
Mobilitäts-

management

Mobilitätsleitbild OÖ 2035
Ziele und Herausforderungen

 Erhöhung des Anteils der Fuß- und 

Radwege an allen Wegen

 Weniger Pkw-Wege und 

Fahrleistungen

 Erhöhung der Zahl der ÖV-Nutzer

 Mehr Schnellverbindungen im ÖV

 Höherer Mischverkehrsanteil (P&R, 

B&R, P&D)

 Mehr multimodale Knoten und 

Haltestellen

 Weniger Treibhausgasemissionen 

im Güterverkehr



Regionales 
Mobilitäts-

management

Alltags-Radverkehrsnetz Innviertel - Hausruck





Regionales 
Mobilitäts-

management

Bedarfsverkehr / Mikro -ÖV

Beratung:
Mikro-ÖV Förderung
Land OÖ

Projekte mit Land OÖ:
• Mikro-ÖV Strategie
• MaaS – Strategie

Beratung:
Mikro-ÖV Förderung
Land OÖ

Projekte mit Land OÖ:
• Mikro-ÖV Strategie
• MaaS – Strategie



Regionales 
Mobilitäts-

management

MaaS – Mobility as a Service

Die nächsten Schritte des Landes OÖ für multimodale Mobilität



Regionales 
Mobilitäts-

management

BewusstseinsbildungInformation & Vernetzung

Teilnahme an Konferenzen, 
Exkursionen, Vorträgen, 

Vernetzungstreffen

Mitwirkung bei/mit 
Systempartnern des Landes 
OÖ (Fahrradberatung OÖ, 

OÖVV)

Informations- und 
Wissensweitergabe bei 

Beratungsterminen

Vernetzung und Bewusstseinsbildung



Sorgende 
Gemein-
schaften

Neuer Fachbereich - Sorgende Gemeinschaften

• Pressekonferenz LR Dörfel am 7.5.2026

• Vorstellung RMOÖ-Fachbereich „Sorgenden Gemeinschaften“

• Pflegestrategie Land OÖ 2040

• Anschl. Info/Aussendung an die Gemeinden und Hinweis auf 
unsere Rolle

• Fokus sind gemeindeübergreifende Kooperationen, deshalb 
"Sorgende Gemeinschaften", nicht nur "Sorgende Gemeinde"

• Ähnlichen Zertifizierungsprozess wie bei "Gesunde- bzw. 
Familienfreundliche Gemeinde" geben




